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In Konfliktsituationen hat man für das eigene Problem meist eine 
eingeengte Sichtweise, aber eine hohe Sensibilität für ähnliche Prob-
leme anderer. Diese Einsicht steht auch im Mittelpunkt der Multifa-
milientherapie (MFT), die mittlerweile viele Anwendungsbereiche er-
obert hat, so etwa in der Schul-, der Kinder- und Jugendsozialarbeit. 

Eia Asen und Michael Scholz, Pioniere der Multifamilienthera-
pie, haben mit diesem Handbuch eine lange erwartete Ergänzung 
zu ihrem Erstlingswerk „Praxis der Multifamilientherapie“ vor-
gelegt. Es bildet international den State of the Art der modernen 
Multifamilientherapie ab und spiegelt zugleich den aktuellen For-
schungsstand wider.

Das Handbuch versammelt Fachbeiträge der renommiertesten 
Vertreter der MFT. Damit ist das Wissen über multidimensionale 
Therapieansätze in einer bisher unerreichten Dichte von inhalts- 
und prozessorientierten Darstellungen, Übungen und Reflexionen 
erstmals in einem Werk verfügbar. Es bietet eine Vielzahl von Me-
thoden und Techniken, schulenübergreifend, hoch anschlussfähig 
an verschiedene Therapiefelder und mit teilweise überraschenden 
Kombinationsangeboten.

Mit Zusatzmaterial online!
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Wer in einer Konfliktsituation steckt, hat für das eigene 
Problem meist eine eingeengte Sichtweise – aber viel Ver-
ständnis, Einfühlungsvermögen und Lösungsideen für ähn-
liche Probleme bei anderen. Diesen Umstand macht sich die 
Multifamilientherapie zunutze: Man setzt auf die Familien 
als Experten für die Probleme der jeweils anderen Teilneh-
mer. So entsteht ein soziales Netzwerk, das den Familien 
Halt, Zuversicht und Lösungskompetenz für ihre Probleme 
vermittelt.

Dieses Handbuch beschreibt detailliert die psychothe-
rapeutischen Prinzipien, Techniken und Anwendungsge-
biete der Multifamilientherapie, die zunehmend auch in 
Deutschland nachgefragt und eingesetzt wird. Anhand 
von typischen Beispielen aus ihrer Beratungspraxis stellen 
die Autoren 74 störungsspezifische, Gruppen- und Famili-
en-Übungen mit ganz konkreten Anleitungen vor. 

Wer professionell in der Beratung von Familien, in Ju-
gendhilfe, Schule oder medizinisch-psychologischen Diens-
ten tätig ist, findet hier eine überzeugende Therapieform, 
die rasch und wirkungsvoll zu guten Lösungen führen kann.

„Diesem Buch liegt offenbar die gesammelte Erfahrung 
von über 20 Jahren zugrunde, und es bietet ein schier endloses 
Reservoir zum Experimentieren in der eigenen Einrichtung, 
ein wahrer Schatz an Methoden!     	              Familiendynamik
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